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Selbstdarstellung



Veranlassung für das Konzept

• Spitzenreiter der beliebtesten inländischen Radfernwege sind 
Radwege an Wasserstraßen (ADFC)



Veranlassung für das Konzept  

• Förderung einer zusätzlichen Nutzung von Betriebswegen an 
Bundeswasserstraßen durch den Radverkehr durch das BMVBS

• Ab 01.01.2007 trat eine Neuregelung des Verfahrens zur Förderung des 
Radwegebaues in Kraft 

– Gemeinden ermitteln den erforderlichen Ausbaubedarf aus ihrer Sicht

– Antragstellung durch die Gemeinden direkt an das BMVBS

– WSV stellt Betriebswege zur Verfügung und gestattet den Kommunen die Nutzung 
durch Radverkehr. (Gestattungsvertrag)

– Planung und Bau des Radweges im Auftrag der Gemeind e 



Vorgehensweise zur Erstellung des Konzeptes  

• Erarbeitung eines Trassenkonzeptes durch Nutzung eines 
Geoinformationssystems (GIS) 

– alle vorhandenen Rad- , Reit- und Wanderwege

– vorhandene Dammabschnitte und Betriebswege (Katasterdaten)

– touristische Attraktionen und wichtige Anlaufpunkte 

– Gebiete mit besonderem Gebietsschutz (Landschaftsschutzgebiete, …)



Vorgehensweise zur Erstellung des Konzeptes  
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Dömitz

- gesamte Radwegtrasse ca. 150 km 

- 43 km auf Wegen abseits der Wasserstraße

- 107 km direkt an der Wasserstraße



Vorgehensweise zur Erstellung des Konzeptes  

• Abstimmung des Trassenkonzeptes 

– mit Tourismusverbänden 

– mit zuständigen Fachabteilungen der Landkreise (UNB,  Ländlicher 
Wegebau , …)

– Staatliche Amt für Umwelt- und Natur (wasserrechtliche Erlaubnis)  

• Klärung der grundsätzlichen Bedingungen zum Bau von Radwegen



Ergebnisse

Planausschnitt der 
Detailkarten



Ergebnisse   

• Die Trasse wurden in 46 sinnvolle Abschnitte aufgeteilt.
(31 Kommunen)  

– Trassenbeschreibung 

– Zuständigkeitsbereich und Verlauf auf WSV fremden Grundstücken

– Anschlussmöglichkeiten an bestehende Radwegtrassen 

– Verlauf in LSG- oder FFH-Gebieten

– Kostenschätzung zur Realisierung in Asphaltbauweise

• Endscheidungsgrundlage für Gemeinden

Steckbrief



förderfähiger Ausbau (Antragsunterlagen) 

• Darstellung des Bedarfs aus Sicht der Gemeinde
– Steckbrief aus dem erarbeiteten Konzept

• Bedarf und Erhalt des Weges aus Sicht der WSV erfor derlich
– Grundsätzliche Stellungnahmen der WSV  

(Gefahren und Auflagen hinsichtlich der Schifffahrt)
– Betriebliche Auswirkungen für die WSV

• Gestattungsvertrag zwischen WSV und Gemeinde
– Übertrag der Verkehrssicherungspflicht auf Gemeinde
– Regelung der betrieblichen Anforderungen 

• Darstellung der technischen Realisierbarkeit (Vorpl anung)
– Planungsunterlagen entsprechend der Leistungsphase 2 HOAI
– Klärung der Eigentumsverhältnisse 
– Fotodokumentation 
– Kostenschätzung 



Informationen des BMVBS zur bisherigen Förderung 

• In den neuen Bundesländern wurden bisher 2 Maßnahmen gefördert 

• Anträge werden Einzelfallprüfungen unterzogen Abwägung zwischen: 
– spezifischen Baukosten
– Bedarf für die WSV
– Genehmigungsfähigkeit des Weges (Eingriffe in Natur und Landschaft)

• Befestigung in wassergebundener Bauweise minimiert den Eingriff und
wird bevorzugt Gefördert

• nicht förderfähige Kosten sind Ausstattungen des Radweges 
– Verkehrszeichen, Ruhebänke und Infotafeln

• für 2010 sind 2,9 Mio. € zur Förderung bereitgestellt.



Bereits beantragte Abschnitte   

Schwerin
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- Gesamte Radwegtrasse ca. 150 km 

- 43 km auf Wegen abseits der Wasserstraße

- 107 km direkt an der Wasserstraße

19 km beantragt   (5 Kommunen)   


